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Bei Beginn des 4. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abonnenten unſeres 


Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abon⸗ 


nementpreiſes. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Würtemberg hat in der deutſchen Frage 
ebenfalls die Erklärung abgegeben, dem Drei-Königs⸗ 
Eutwurfe nicht beitreten zu wollen. 

Brandenburg. Am 1. Oetober fand die tau⸗ 
ſendjährige Jubelfeier der Gründung des hieſigen Dos 
mes ſtatt, welcher J. J. M. M. der König und die 

oͤnigin beiwohnten. Die Stadt war feſtlich mit Fah⸗ 
nen und Kränzen geſchmückt. Der König kam nach 
10 Uhr auf dem Bahnhofe an, ließ das dort aufge— 
ſtellte Militär den Parademarſch machen, und ging 
dann unter Glockengeläute in die Stadt, um 12 Uhr 
um Dome eintreffend. In feinem Gefolge befanden 
ſich die Miniſter ꝛc. Die Jubelpredigt hielt der Ober⸗ 
em⸗Prediger Schröder, und das Jubel⸗Dankgebet 
der Ober⸗ Hofprediger und Domherr Ehrenberg. 
ach eingenommenem Diner im Saale der branden— 
burger Ritter⸗Akademie verließen J. J. M. M. um 
5 Uhr wieder die von Tauſenden durchwogte Stadt. 
Frankfurt a. M. Seit dem 29. September 
aben wieder die Soldatenſchlägereien dort begennen. 
m 30. wurde zwiſchen bairiſchen in Sachſenhauſen 
ationirten Jägern und Preußen vom 30. Infanterie⸗ 


egiment eine förmliche Schlacht um den Beſitz der 


ainbrücke geliefert, bei welcher mehrere ſchwere Ver— 
wundungen durch Säbelhiebe erfolgten. 
1 aer n. Der preuß. Staats- Anzeiger vom 
>. October veröffentlicht die Abänderungs⸗Vorſchläge 
es bair. Kabinets zum Drei-Königs⸗Entwurfe, wie 
ſie der Miniſter Dr. v. der Pfordten in Berlin 
übereicht hat, welche allerdings in den Prineipien 


Die Exped. des Görl. Anz. 


den ganzen Entwurf umſteßen. So ſtellt der Aus⸗ 
druck in §. 7. „Den einzelnen deutſchen Staaten 
bleibt es überlaſſen, Geſandte zu empfangen 
und abzuſenden, ſowohl an die Reichsgewalt, als an 
andere deutſche oder ausländiſche Staaten“ 
die ganze erbärmliche Sonderpolitik der kleinen Stät⸗ 
chen und Staaten in ſchönſter Fortdauer in Ausſicht. 
— Abſchnitt II. §. 65. „Die Regierung wird von 
einem Fürſten⸗ Kollegium unter dem Voerſitze 
eines Mitgliedes geführt“ würde Deutſchland mit einem 
Direktorium beſchenken. Abſchn. VI. §. 181, Bes 
ſchneidet die Freizügigkeit gänzlich und §. 135, ſtreicht 
beim Wehrdienſte den Ausdruck: „Stellvertretung findet 
nicht ſtatt“, was gleich iſt mit Beibehaltung des Pri⸗ 
vilegien⸗-Unweſens, gleich mit dem vormärzfichen in 
Süddeutſchland beſtehendem Grundſatze, wer Geld hat, 
kann ſich der Vaterlands-Vertheidigung entziehen, nur 
der Arme iſt gut zum Kanonenfutter. §. 151. erhält 
die Kirche unter der Aufſicht des Staates, d. h. der 
Grundſatz der ſelbſtſtändigen freien Entwickelung in 
religiöſer Beziehung iſt verworfen, und fell der Beicht⸗ 
vater des Königs von Baiern nach wie vor ſein 
Sammtpfötshen überall haben können. j 
Hamburg. Die niedergeſetzte Verfaſſungs-Kom⸗ 
miſſion hat bereits am 28. Septbr. ihre erſte Sitzung 
gehalten. — Der Senat hat den Proteſt der konſti⸗ 
tuirenden Verſammlung zurückgewieſen. > 
Meklenburg⸗ Schwerin. Ein Theil von 
Mitgliedern der Ritterſchaft, welche ſich zum Zweck 
einer Beſprechung über ihre Stellung zu der verein- 
barten Verfaſſung in Güſtrow verſammelt hatten, 
hat eine Adreſſe mit der Bitte an den Großherzog er⸗ 
laſſen, die Veröffentlichung der Verſaſſung baldigſt zu 
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veranlaſſen, damit den tenctionären Wühlereien eines 
heils der Ritterſchaft ein Ziel geſetzt werde; ihnen 
aben ſich noch andere angeſchloſſen. — Der Große 
herzog ſoll durchaus entſchloſſen ſein, ſeine Verhei— 
ßungen zu halten. 
Schleswig-Holſtein. Auf die Zuſchrift 
einer Anzahl ſelbſtſtändiger Einwohner des Gutes Ol— 
penitz hat der Graf Eulenburg in einem Schreiben 
geantwortet, in welchem er ſich über die ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhältniſſe der Herzogthümer ausſpricht. — 
Die Unteroffiziere und Musketiere der 4. Kompagnie 
des 10. ſchleswig⸗holſtein'ſchen Infanterie Bataillons 
haben an ihren früheren Hauptmann v. Brauchitſch 
einen ehrenvollen Nachruf ergehen laſſen. 


Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Es iſt Thatſache, daß in Vorarlberg jetzt 
23 öſterr. Bataillone, 11 Eskadronen und 9 Batte⸗ 
rien unter dem Fürſten K. Schwarzenberg zufams 
mengezogen ſind, und man in Zweifel iſt, gegen wen 
es ſich handelt. — Daß man im preußiſchen Kabinet 
ſicher ſein muß, das Obſervations-Korps werde nicht 
der deutſchen Oberhauptsfrage wegen aufgeſtellt, be— 


weiſt der Umſtand der Entlaſſung aller Landwehrtrup⸗ 


pen aus Baden, ebenſowohl wie in den öſtl. preuß. 
Provinzen durch die Aufſtellung eines ſtarken Armee— 


korps im benachbarten Böhmen die Reduktion der 


Landwehr- Bataillone auf 200 Mann nicht zurückge- 
nommen iſt. Freilich iſt die ſchnellſte Einberufung 
und Zuſammenziehung wenigſtens großer Infanterie⸗ 
maſſen durch die Eiſenbahn jetzt ſehr ermöglicht. — 
Das Obſervations-Korps in Böhmen beſteht aus 
24 Bataillonen, 16 Eskadronen und 11 Batterien, 
nämlich: J. Divifion, 1. Brigade: 13. Jäger- 
Bataillon, 3 Bataillone Wimpfen, 3. und 4. Bat, 
Emil, Sechspfünder-Vatterie. 2. Brig.: 15. Jäger⸗ 
Bataillon, 4 Bataillone Wohlgemuth, ſechspfündige 
Fußbalterie. II. Diviſion, 3. Brig: 18. Jäger⸗ 
Bataillon, 3 Bataillone Alexander, 3. und 4. Bat. 
Khevenhüller, 1 ſechspfündige Fußbatt. 4. Brig: 
3 Bataillone Haugwitz, 1. und 2. Landw.-Vataillon 
Welden, 1 ſechspfündige Fußbatterie. Kavallerie— 
Brig.: 6 Schwadronen Bayern-Dragoner, 4 Schwa— 
dronen Preußen⸗Huſaren, 8 Schwadronen Karl-Ula— 
nen, reitende Batterie. Batterien: 2 Zwölſpfünder 
Fuße, 2 reitende und 2 Raketen-Vatterien. Pionier⸗ 
Kompagnie, Sanitäts-Kompagnie, 4 Komp. Stabs⸗ 
Infanterie, 2 Eskadren Stabs-Dragoner, 4 Komp. 
Botenjäger. Ober-Kommandeur: Erzherz. Albrecht. 
— Koſſuth und die hauptſächlichſten Generale der 
Ungarn haben ſich bereits von Konſtantinopel nach 
England eingeſchifft. Ein großer Theil übergetretener 
Ungarn und Polen iſt zum Islam übergegangen. 

Komorn iſt am 27. Septbr. übergeben worden, 
wie eine telegraphiſche Depeſche Haynau's nach 
Wien berichtet hat. In der Unterwerfungs-Akte war 
ſeſtgeſetz, daß die Dampfſchiffe die Donau ſogleich 
ohne Hinderniß paſſiren können. — 


Siebenbürgen wird vorläufig in 6 Diſtrikte 
getheilt: 1) Der karls burger Diſtrikt wird in 
ſich begreifen das ganze hunyader und zarander Ko⸗ 
mitat, den größten Theil des früheren unteralbenſer 
und einen ſchmalen, langen Streif des ſeckelburger 
Komitats, circa 217 0M. mit 448,000 Seelen. 
2) Der klauſenburger Diſtrikt: den ganzen 
früheren mittelſzolnocker und krazuaer, die weſtliche 
Hälfte der Komitate Thorda, Koloſch, Doboka und 
Kövar, ſowie den ganzen kleinen arango'ſchen Stuhl, 
c. 200 0M. mit 458,000 E. 3) Der retteger 
Diſtrikt, die größere Hälfte von Mittel-Szolnok, 
Doboka, Koloſch und Torda, circa 135 0M. mit 
230,000 Seelen. 4) Der udvarhelyer Diſtrikt, 
die Stühle Cſik, Haromszek, Marus und Üdvarhely, 
nebſt einigen Orten des ukelburger und oberalbenſer 
Komitats, e. 220 M. mit 350,000 E. 5) Der 
fogaraſcher Diſtrikt, den früheren Diſtrikt glei— 
ches Namens und 5 Ortſchaften des oberalbenſer Kos 
mitats, 55 OM, mit e. 60,000 E. 6) Der her⸗ 
mannſtadter Diſtrikt, den ganzen Königsboden, 
einen großen Theil des oberalbenſer Komitats und alle 
ſächſiſchen Ortſchaften, e. 220 0 M. mit 450,000 E. 

In der Lombardei iſt die Ober-Poſtverwaltung 
in Mailand und, Venedig aufgehoben, und dafür eine 
Ober-Poſtdirektion für das lombardiſch-venetianiſche 
Königreich in Verona errichtet worden. — Die 
öͤſterreich. Bank iſt noch lange nicht auf dem Punkte, 
Baarzah lungen leiſten zu können. — Auf das nene 
Bankanlehen wurden bis zum 28. Sept. bei den Banks 
Kaſſen in Wien und den Kronländern 18,615,400 Fl. 
unterzeichnet. — Der Kaiſer hat unterm 16. Septbr. 
einem Vortrage des Kultus-Miniſters über die Umge⸗ 
ſtaltung des Schulweſens im Kaiſerſtaate feine Geneh— 
migung ertheilt. — In Wien iſt vom Stadt⸗-Kom⸗ 
mandanten in Folge eines Krawalls der Schmiede— 
Geſellen am 23. Sept. eine „Kundmachung“ erſchienen, 
in welcher die Munizipalgarde und Polizeikorps dem 
Militär gleichgeſtellt und zugleich im Widerſetzungs⸗ 
falle mit Feſtungsarreſt, Schanzarbeit oder Stockhaus⸗ 
arreſt gedroht wird. — Theoder Mundt aus Bres⸗ 
lau hat ſich lange Zeit in Oeſterreich aufgehalten, um 
zu einer Parallele „öſterreichiſcher und preußiſcher Bus 
ſtände“ Stoff zu ſammeln. — In Klagenfurt iſt auf 
Görgey von einem Verwandten des Grafen Zich y 
geſchoſſen worden. 

5 Italien. 

In Neapel iſt beim Segenſpenden auf den Papſt 
geſchoſſen worden. Man iſt noch zweifelhaft, ob 
dieſe Angelegenheit nicht von der neapolitaniſchen Re— 
gierung künſtlich angelegt iſt, um noch tyranniſcher 
aufzutreten. 

Schweiz. 

Am 23. Septbr. hat Gogg, früheres Mitglied 
der proviſoriſchen Regierung in Baden, Genf und 
den Schweizerboden verlaſſen, un ſich durch Frank⸗ 
reich nach England zu begeben. Heinzen wird in 
kurzer Zeit nach Amerika abreiſen. 
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Türk e i. 

In Folge der Weigerung des türkiſchen Kabinets, 
die magyariſchen Ueberläufer an Rußland auszuliefern, 
ſollen die Geſandten der nordiſchen Mächte ihre Päſſe 
gefordert haben, nämlich Titoff, Stürmer und 
Radziwill. Die engliſchen und franzöſiſchen Ges 
ſandten ſollen ihre Höfe um ſofortige Zuſendung einer 
Flotte erſucht haben. So viel iſt gewiß, daß die 
engl. Flotte im Mittelmeere, jetzt bei Malta concen- 
trirt, Befehl erhalten hat, in den Hafen von Kon— 
ſtantinopel einzulaufen. ö 

Amerika. 

Bezüglich der Expedition nach Cuba vernimmt 
man, daß in Neu- Vork zwei. Dampfer Seagull 
und Neu⸗Orleans, welche für die Aufnahme von 
2000 Bewaffneten mit Munition beſtimmt waren, 
in Beſchlag gelegt und mehrere Verhaftungen vorge- 
nommen ſind. Man hatte von den 103,000 Ver⸗ 
ſchworenen auf der Inſel ſelbſt nur Geld erwartet, 
um dann loszuſchlagen. Der Gouverneur auf Cuba 
hatte durch ſeine Spione in den vereinigten Staaten 
dem Präſidenten die Nachricht gemeldet. — Aus Mexiko 
wird gemeldet, daß General Buſtamente den Ober⸗ 
befehl über die Armee niedergelegt und General Mi— 
non ſolchen übernommen hatte. Zwiſchen den Thu— 
catees und den Indianern iſt wieder eine Schlacht 
geſchlagen worden, bei denen die Weißen gegen 800 
Mann verloren haben und flüchtig wurden. — Die 
Bevölkerung Californiens fell um 100,000 See⸗ 
len zugenommen haben. 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 3. Oetober. 
ſtattgefundenen Nachwahl zur erſten Kammer, an Stelle 
des ab egangenen Zender, wurde Juſtizrath Mars 
tins J. in Berlin zum Abgeordneten erwaͤhlt. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 28. Septbr. 
Abweſend 12 Mitglieder. Einberufen 4 Stellvertr. 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an: C. G. Schaller, 
Rentier, W. G. Conrad, Tuchfabrikant, F. A. 
Lindner, Ex- Briefträger, Th. Graſer, Nadler, 
wird nichts zu erinnern gefunden. Hierauf nahm der 
anweſende Herr Oberbürgermeiſter Veranlaſſung, der 
Verſammlung den Entwurf einer Eingabe mitzutheilen, 
welche in Folge dieſſeitigen Antrags, einen Verſuch 
ur Erlangung eines zweckentſprechenden Heimaths⸗ 
eſetzes zu unternehmen, an beide Kammern abge⸗ 
ſandt und dem hieſigen Deputirten zur Unterſtützung 
angelegentlichſt empfohlen werden fell. — 2) Als 
Üglieder einer Deputation Behufs der Uebernahme 
ed neuen Nieolai- Schulgebäudes und Einweihung 
deſſelben wurden: der Herr Verſtehet Hecker, die 
Herren Stadt⸗V. Kleßler, Mitſcher, Engel, 


Bei der am 2. d. M. 


Helbrecht, A. Krauſe, Fiſcher, Döring, 
ſowie der unterzeichnete Protokollführer erwählt. — 
3) Es werden die zum Bau von zwei Schuppen auf 
dem neuen Holzhofe um 36 rthlr. 29 ſgr. 7 pf. gegen 
den Anſchlag für einen einzigen Schuppen erhöhten 
Keſten bewilligt, und den Gründen der Bau⸗Depu⸗ 
tation beipflichtend, dem Zimmermeiſter Bogner für 
feine Offerte von 376 rthtr. der Zuſchlag zu ertheilen 
beſchloſſen. — 4) Da der Hammerteich zur Zeit 
Gegenſtand eines neuen Prozeſſes geworden iſt, fo 
bleibt allerdings für jetzt nichts zu thun, als den 
Ausgang deſſelben abzuwarten, ſodann aber weiter zu 
berathen, auf welche Art und Weiſe einiger Ertrag 
daraus zu erzielen fein würde. — 5) In Beziehung 
an den vom Magiſtrat zu Berlin mitgetheilten Ents 
wurf zu einer neuen, vom Miniſterial-Entwurf etwas 
abweichenden Gemeinde-Ordnung, wurde beſchloſſen, 
ſich demſelben vorbehaltlich einiger, ſowohl durch die 
frühere gemeinſchaftliche Deputation, als jetzt durch 
den Magiſtrat begutachteten Modifikationen anzuſchlie⸗ 
ßen, und deshalb die geeigneten weiteren Schritte eine 
zuleiten. — 6) Unter vollkommenſter Anerkennung 
der von einigen Mitgliedern des Magiſtrats erklärten 
Bereitwilligkeit, ſich der Aufzeichnung der freiwilligen 
Armen - Beiträge unterziehen zu wollen, ſichert Ver⸗ 
ſammlung ihre vollſtändigſte Unterſtützung hierbei zu, 
und werden ſich in jedem Bezirk die ihm angehören» 
den Stadtverordneten in Folge an ſie ergehender Auf⸗ 
forderung mit Vergnügen den geehrten Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern anſchließen. — 7) Dem Ferſt-Gehülfen 
Fiebiger werden 10 rthlr. als Entſchädigung für 
Verluſt an Kleidung bei dem ihn betroffenen Anfall 
bewilligt. — 8) In Betreff der Packhofs-Angelegen⸗ 
heit behändigt Verſammlung anbei ein Gutachten ihrer 
zur Prüfung der desfallſigen Vorlagen ernannten Des 
putation, welchem fie genehmigend beitritt und mög⸗ 
lichſte Veſchleunigung dringend wünſcht, um den 
längſt gefaßten Beſchluß fo ſchleunig als irgend zu⸗ 
läßig ausgeführt zu ſehen. — 9) Es wird genehmigt, 
die Erweiterung der Wohnung des Unterförſters zu 
Brand in den nächſten Etat aufzunehmen. — 10) Die 
aus der Verlegung des näher bezeichneten Weges bei 
Nieder-Langenau entſpringenden Koften werden mit 
11 rthtr. 4 ſgr. bewilligt. — 11) Gegen das Ab⸗ 
kommen mit dem Maurermeiſter Liſſel, hinſichtlich 
einer von ihm beantragten Grenz-Regulirung, wird 
unter dem aufgeſtellten Vorbehalt nichts zu erinnern 
gefunden. — 12) Auf dem Forſt-Etat, Abtheilung 
für Gerichtskoſten, werden die mehr erforderlichen 
70 rthlr. nachbewilligt. — 13) Dem Manrermeiſter 
Sahr wird für feine Offerte von 10 rthlr. pro Ruthe 
des Kanals auf dem Friedhof der Zuſchlag zu erthei⸗ 
len beſchloſſen, jedoch unter dem Beiſatz, daß derſelbe 
den ſich ergebenden guten Boden ohne weitere Ent⸗ 
schädigung an einen ihm zu bezeichnenden Platz abs 
lagere, und zur Zufüllung von dem hinreichend ver⸗ 
handenen ſchlechten Boden verwende. — 14) Gegen 
die bezeichneten Laudemien-Gefaͤlle⸗Reſtanten Klage 
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anzuftellen, wird ganz in Ordnung gefunden. — 
15) Verſammlung wird zu den am 8. October ber 
ginnenden Aſſiſen ihr Lokal, nöthigenfalls auch über 
den Freitag hinaus, zur Verfügung ſtellen. — 
16) Den Wieſen-Pachtern, welche durch Anlegung 
eines Zuflußgrabens zum Wohlenteiche einige Einbuße 
erleiden, wird die beantragte Entſchädigung von 
6 rthlr. 12 gr. durch Pacht-Erlaß zugeſtanden. — 
17) Zu den Park-Anlagen wird der erforderliche Zus 
ſchuß von 150 rthlr. aus angeführten Gründen be— 
willigt. — 18) Von der Ueberzeugung geleitet, daß 
es von weſentlichem Intereſſe ſei, den vom Holzhof 
zu erwartenden Nutzen durch ſtarken Verkehr nach 
Möglichkeit zu vermehren, genehmigt Verſammlung 
die zum Transport größerer Maſſen noch erforderlichen 
2 Lowries und 1 Langholzwagen, iſt jedoch der An— 
ſicht, die Beſchaffung dieſer Fahrzeuge auf dem Wege 
der Submiſſion zu bewerkſtelligen und damit alsbald 
vorzugehen. — 19) Bei den als ſehr dürftig be⸗ 
kannten Umſtänden der beiden Servis-Reklamanten 
wird beſchloſſen, die von denſelben zeither geleiſteten 
Abgaben niederzuſchlagen. — 20) Dem Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent Welſch und dem Servisboten Frömter 
werden einem Jeden für ihre beſondern Anſtrengungen 


während der Zeit der Durchmärſche eine Gratifikation 


von 20 rthlr. bewilligt. — 21) Es wird genehmigt, 
den 3 Abgebraunten zu Liſſa das von ihnen benöthigte 
Bauholz erſter Klaſſe zu dem Preis der zweiten Klaſſe 
zu überlaſſen. — 22) Der Wittwe Michael in 
Heiligenſee wird auch für dieſes Jahr eine Unter⸗ 


Turnlehrer Böttcher kann ein Holzbuch zweiter 
Kaffe gewährt werden. — 24) Unter Berückſichtigung 


der Umſtände wird beſchloſſen, dem J. G. Hilbig 


in Schützenhain die bisher bezogene Rente an 6 rthlr. 
11 far. 6 pf. auf feine Lebenszeit zu überlaſſen. — 
25) Dem Executor Ortner werden nur ausnahms⸗ 
weile 10 rthlr. Gratifikation auf feine Eingabe be⸗ 
willigt. — 26) Bevor eine Bewilligung von Or⸗ 
donnanz-Gebühren ſtattfinden kann, ſieht ſich Vers 
ſammlung bewogen, den Magiſtrat dringend zu er⸗ 
ſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß die 3 verſchiedenen 
Abtheilungen der Bürgergarde und Bürgerwehr ſich 
über die Wahl eines Oberführers einigen, da ohne 
die Leitung in eine Hand zu legen, nie auf Ordnung 
und Sicherheit bei ſich ergebender Veranlaſſung zu 
rechnen iſt, und ſoll ſodann erſt über die Entſchädi⸗ 
gung für Ordonnanzen weiter beſchloſſen werden. — 
27) Verſammlung iſt ganz damit einverſtanden, einen 
ſummariſchen Extraet des Etats pro 1850 drucken zu 
laſſen. — 28) Von der Mittheilung der Königl. 
Straf-Anſtalt, die Legung von Trotteirs betreffend, 
wurde Kenntniß genommen. — 29) Es wird für 
zweckmäßig erachtet, die beiden Armen-Vögte mit 
wirklichen Mänteln, anſtatt der vorgeſchlagenen Bur⸗ 
nuſſe, zu verſehen, und werden die veranſchlagten 
28 rthlr. 27 ſgr. bewilligt. 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 


Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokellführer. 
Mattheus. Naumann. Berger. 


ſtügung von 3 rthlr. zugeſtanden. — 23) Dem Dienel. Heyne. Sämann. 


Publikations blatt. 


660] | Bekanntmachung. a 
Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 12. November 1847 (No. 45/4118, des Publie.⸗ 
Blattes wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dafür, daß die Ausſchaffung des Düngers innerhalb der 
dazu verſtatteten Zeit geſchieht, zunächſt die Hausbeſitzer, reſp. deren Stellvertreter, verantwortlich ſind. 
Görlitz, den 2. Oetober 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


4661) Für die beiden Schutzbeamten ſollen fertige, grautuchene Mäntel, nach Art der Nachtwächter⸗ 
mäntel, im Wege der Submiſſion angeſchafft werden. Submiſſionen find unter Beifügung der Tuch⸗ 
proben verſiegelt bis zum 20. d. Mts. in unſerer Regiſtratur abzugeben. 

Görlitz, den 2. Oct. 1849, Der Magiftrat, 


— — — — . — —— —— —— —- 443 
4662] Es fol die Lieferung von 2 Stück Srädrigen Eiſenbahn⸗Transportwagen im Wege der Sub⸗ 

miſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ge⸗ 

geben werden. Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen 

unter der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Lowrys“ 5 

an zum 11. d. M. Abends auf unſrer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
it liegen. 

m. Görlitz, den 3. Det. 1849. 


— — 


[4644] 


Der Magiſtra t. 


Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 5. October, Nachmittags 3 Uhr. 
Vortragsgegenſtände können erſt am Tage der Sitzung angezeigt werden. Der * orſte her. 


Mira 
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8 14597 Nachſtehende Bekanntmachung 

Die directe Brod⸗ und Fourage⸗ Verpflegung der Königlichen Truppen im Bereiche der unter⸗ 
zeichneten Intendantur pro 1850 ſoll im Wege des Submiſſions- event. des Lieitations = Verfahrens 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, und, um hierbei allen Lieferungsluſtigen, 
namentlich den Produzenten, wie den Handel- und Gewerbetreibenden, die Theilnahme möͤglichſt zu 
erleichtern, haben wir die Ausbietungs-Termine an den nachbenannten Bedarfsorten vor unſerm Com⸗ 
miſſarius, dem Intendantur-Rath Meyer, wie folgt, anberaumt. 


Tag und Sunde | Auf dem Benennung der Orte, für welche Schluß 
des Termins. | Rathhauſe zu der Bedarf ausgeboten wird. des Termins. 
Am 23. October e. 233 Görlitz, Hoyerswerda, Muskau, 12 Uhr 
> Görlitz. > 
Vormittags 9 Uhr. | Rothenburg. Vormittags. 


2c. ꝛc. ic. 

Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich eautionsfähige und reelle Unter 
nehmer auf, ihre ſchriftlichen, auf dem Couvert mit der Bezeichnung: „Lieferungs-Anerbietung“ 
verſehenen und wohlverſiegelten Offerten in den vorbezeichneten Terminen perſönlich an unſern De⸗ 
putirten einzureichen, ſich dabei über ihre Lieferungs- und Cautionsfähigkeit auszuweiſen und demnächſt 
der in Zeugen Gegenwart ftattfindenden Entſiegelung der Submiſſionen, wie der darauf event. abzu⸗ 
haltenden Minus = Lieitation beizuwohnen. 

Auf ſpäter als im Termine eingehende Submiſſionen, wie überhaupt auf Nachgebote, kann 
durchaus keine Rückſicht genommen werden, weshalb auch die Anfangs- und die Schlußzeit der Termine 
genau angegeben iſt. Unſer Commiſſarius iſt ermächtigt, in beſtimmten Grenzen, fofert den Zuſchlag 
zu ertheilen; wo dieſer aber nicht erfolgen kann, bleibt der Mindeſtfordernde vier Wochen an ſein 
Gebot gebunden und uns die weitere Beſchlußnahme vorbehalten. 

ie näheren Submiſſions- und Lieferungs-Vedingungen find bei den Königl. Proviant⸗Aemtern 
zu Poſen, Glogau und Bromberg, ſowie bei ſämmlichen Magiſträten der Lieferungsorte einzuſehen. 

Poſen, den 11. September 1849. 

königliche Intendantur des 5. Armee- Corps. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bemerken dabei, daß die Königl. Intendantur, 
welche, nur um den kleineren Lieferanten und insbeſondere den Produzenten ſelbſt eine Betheiligung 
an dieſer Lieferung möglich zu machen, die Verdingung an den einzelnen Bedarfsorten abhalten läßt, 
bei einer geringen Theilnahme daran ſich genöthigt ſehen würde, künftighin wieder die frühere General⸗ 
Licitation für den geſammten Verwaltungs-Vereich des Königl. 5. Armee Corps einzuführen. 


Görlitz, den 29. September 1840. Dur ſter at. 
14450] Befanntmadun 9. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 5 Etr. Talglichten, 115 Ctr. fein raffinir⸗ 


tes Breunöl, 1200 Stück Beſen, 11 Ctr. Baumöl, 25 Ctr. Stegſeife, 70 Schock Roggenſtroh, 300 Pfd. 
Wildſohlleder, 40 Pfd. Hanf und 150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige Königliche Strafanſtalt 
pro 1850, ſowie zur Verpachtung des alten Bettſtrohes, Küchenabraums und Geſpüls in genannter Straf⸗ 
anſtalt pro 1850 iſt ein Termin auf den 6. Oetober c., Vormittags von 10 bis 11 Uhr, im Gefchäfts- 
Lokale der unterzeichneten Direetion anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
konnen. Von Lichten und Seife find vor dem Termine Proben einzureichen. 


GOourlitz, den 24. Sept. 1849. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 5 
14663] Gerichtliche Auction. 


Mittwoch, den 17. d. Mts,, Vormittags von 9 Uhr ab werden im gerichtlichen Auc⸗ 
tionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, folgende Gegenſtände, als: A. Silberwaaren: 1 Pokal, 
17 Eß⸗ und 12 Kaffeelöffel, 1 großer Suppenlöffel, 3 Zuckerzangen, 2 Fiſch⸗ und 1 Sahnkelle, 1 Zucker⸗ 
doſe, 4 Paar Meſſer und Gabeln, und B. diverſe andere Gegenſtände und zwar: 1 großer 
meſſingner Mörſer, 2 gläſerne und 1 gußeiſerner Leuchter, Taſſen, Thee- und Sahnkannen von Por⸗ 
jellan, Fruchtkörbchen und noch andere dergleichen Stücke öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung 
n Preuß. Kourant verauctionirt werden. e 

Oöͤrlitz, den 1. Oct. 1849, f Königl. Kreis-Gericht. 
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[4583] Der auf den 10. Januar 1850 anberaumte Bietungstermin auf die Johann Gottfried Schimm⸗ 
ſche Gartennahrung No. 38. zu Ober⸗Pfaffendorf wird auf Antrag des Subhaſtations-Extrahenten hier⸗ 
mit wiederum aufgehoben. 

Görlitz, den 26. Sept. 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(4000 Freiwillige Subhaſtation. vs 
Die den Häusler Schöder'ſchen Erben gehörige Häusler Nahrung No. 80. zu Haide-Rauſcha, 
ortsgerichtlich auf 411 thlr. 20 ſgr. abgeſchätzt, ſoll im Termine 

den 3. November d. J., von Vormittag 10 Uhr an, 
an Kreisgerichtsſtelle hier meiſtbietend verkauft werden. Taxe, Hypothekenakten und Bedingungen liegen 
in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


Görlitz, den 20. Auguſt 1849. Königl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 
17615 


An e t i un. 
Sonntag den 7. October e. und folgende Tage, Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen aus dem 
Nachlaſſe des hieſigen Paſtor Richter Meubles, Hausgeräthe und Bücher öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Friedersdorf a. d. Landeskrone, den 28. Septbr. 1849. 
Die Ortsgerichten. Kießling, Richter. 
4645] An e t i o n. 
Sonntag den 14. October, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf dem Kirchhofe zu Ludwigsdorf circa 
6 Stoß meiſt gute Kalkſteine gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 


Ludwigsdorf, am 3. October 1849, Das Kirchkollegium. Em 
44018 Bekanntmachung. 


Fünfhundert und ſiebzig Stämme kiefernes Holz in zwei Parzellen, taxirt 600 thlr. 9 ſgr., der 
Kirche zu Gebelzig gehörig, ſollen den 19. Oetober c., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Die zu verkaufenden Hölzer 
wird auf Verlangen der Kirchvater Johann Hommel in Ober⸗Gebelzig vor dem Termine Erſtehungs⸗ 
luſtigen zeigen. Die übrigen Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Gebelzig, Rothenburger Kr., den 17. Sept. 1819. 5 f 

Das evangeliſche Kirchen- Collegium daſelbſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14048 Hammonia, 


Lebens-, Leibrenten- u. Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Societät in Hamburg. 
Dieſe Societät iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet und verſicherk zu feſten Prämien, welche nie- 
mals erhöht werven können. 5 ü 
Den Theilhabern der Societät gehören einzig und allein die ſich ergebenden Ueberſchüſſe, welche 
als Dividende an dieſelben zurückgezahlt werden. - 
Vierteljährliche Prämien für Pr. Courant thlr. 1000 Lebensverſicherungsſumme für nachſtehende 


Alters jahre: 
10 Jahre, 15 20 25 
4 thlr. 4 far. 3 pf. 4 thlr. 18 far. 9 pf. 5 thle, 7 far. 34 pf. 5 thlr. 26 far. 8 pf. 
— f 7 161 12 Sz pf S thl 85 fi — 
6 ꝗthlr. 17 far. 6 pf. thlr. 12 ſgr. 83 pf. r. 14 ſgr. 9 thlr. 27 far. 1 pf. 
50 Jahre 0 55 60 u 9 05 pf 
11 thlr. 25 far. 14 thlr. 10 far. 8 pf. 17 thlr. 27 far. 1 pf. 23 thlr. 14 far. 4 pf. 


Gegen Entrichtung der vorbenannten einfachen Prämie leiſtet die Societät auch 
Zahlung für Sterbefälle, welche durch Cholera oder Bürgerwehrdienſt herbeigeführt werden. 
ür den Kreis Görlitz nimmt Herr Carl G. Zwahr in Görlitz, Obermarkt No. 130., 
die Intereſſen der Geſellſchaft wahr, und liegen Pläne, Antragspapiere ꝛc. bei demſelben zur unentgeld⸗ 
lichen Entgegennahme bereit. Im Auftrage der Direction 
H. C. Harder, Bevollmächtigter. 


[4664] Segen gute Sicherheit find 100 tk. fofort auszuleihen durch Mann, No. 180. 


— SU — ö re 


[4601] Muetion. Donnerſtag den 11. d., Nachmittags 1 Uhr, follen im hieſigen Kloſter an der 
Waffen⸗Kammer der Bürgergarde circa 34 alte, ſehr ſtarke Gewehr⸗Läufe, circa 30 Pfd. altes Meſſing 
und eine Parthie alte Gewehrſchäfte, mit theilweiſer Garnitur verſehen, öffentlich verſteigert werden. 

Gürthler, Auet., Neißgaſſe No. 328. wohnhaft. 


[4647) Die zweite Sendung friſche Elb. Neun augen, geräuch. 
Lachs iſt eingetroffen und offerirt billigſt 


die Delikateſſen- u. Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. 


14604] Auf dem Sattig ' ſchen Vorwerk find zu verkaufen: 

1) Fall-Obſt, der Berl. Scheffel zu 5 far. 

2) Von Trockenfäule angegangne Kartoffeln, zur Fütterung und Branntweinbrennen nutzbar, 

der Berl. Scheffel zu 5 far. 

3) Blauer Mohn, die Berl. Metze zu 9 far. 

4) Mohrrüben, der Berl. Scheffel zu 11 far. 

4587 Breiwilligee Guts:Berfauf. 

Das den Erben des verſtorbenen Erbpächters Frentzel gehörige, im Rothenburger Kreiſe der Ober⸗ 
lauſitz, 14 Meile von Muskau und 24 Meilen von Sorau belegene Erbpachtsvorwerk Mittel⸗Zibelle 
ſoll Erbtheilungshalber nach Maaßgabe der teſtamentariſchen Beſtimmungen des Vorbeſitzers aus freier 

and verkauft werden, behufs deſſen ein Termin auf den 7. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
. ee Wohnhauſe zu Mittel-Zibelle zur Abgabe der Gebote vor dem Unterzeichneten 
uberaumt iſt. 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden Bedingungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden ſollen, 
und daß über den Flächeninhalt, die Nutzungen, Einnahmen, Laſten, Abgaben und ſonſtigen Verhält⸗ 
uſſſe des Gutes auf mündliche oder portofreie Anfragen vom Unterzeichneten genügende Auskunft ertheilt 
wird. Nieder⸗Zibelle in der Oberlauſitz, den 28. Sept. 1849. 

Der Gutsbeſitzer Jacobi, als Teſtaments⸗Executor 
und gerichtlich bevollmächtigter Guts-Curator. 


* 


14646] Polſter- und Täfchner-Arbeiten, fo wie Stickerei⸗Garnirungen in dem 

feinſten Geſchmack fertigt billig der Täſchner und Tapezirer Robert Schulz 
in Görlitz, Mittel⸗Langengaſſe No. 209, 

[4616] Gepflückte und abgefallene Aepfel ſind ganz billig zu verkaufen in der weißen Mauer. 


[4617] Ein ang maſſives Haus nebſt Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition d. Bl. 


— — 
— 
— — 
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C4580) Unterm heutigen Tage habe ich das, mir hierſelbſt gehörende Waaren-Geſchäft dem Herrn 


E. Fellgiebel käuflich überlaſſen. Für das mir geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen verbindlichſten 
ank und bitte, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
Schönberg, den 28. September 1849. Ottocar Müller. 

Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, nehme ich hierdurch Veranlaſſung, mein Material⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft zur geneigten Beachtung zu empfehlen, und verſichere bei reeller Bes 
dienung die möglichſt billigſten Preiſe. 

Schönberg, den 28. September 19. E'. Bellgiebel 
46s) Culmbacher Lagerbier vom Faß iſt täglich friſch zu ba: 
ben in der Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von 


A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


[A665] Unterzeſchneter empfiehlt ſich mit einer kleinen Sendung achter holländiſcher Vollhe⸗ 
ringe und verſpricht bei geneigter Abnahme die möglichſt 8 Preiſe. 

Friedrich Ernſt Engel, Seilermſtr., wohnhaft vor dem Neißthore. 
—ññññ ——— ä—ä1——p —ͤ kFJ4ĩ —ĩ˙ĩͤ[4ſaũ r—ñ—ů——ßr—ꝛ⁊———ññß3˙ꝛa .333—ßK—ñ — ER 
14027] Gin Blaſebalg in gutem Zuſtande, für einen Schmidt oder Schloſſer, ift Pillſg zu verkaufen 
Langengacſe No. 209,, 2 Treppen hoch, bei Piankodeli. 


5 


Ei: die Wintersaison von früh 8 bis Abends 7 Uhr, Sonntags bis Nachmittags 3 Uhr, an Ballabenden 


= .-. a Be 


14668] Neu und ſehr vollſtändig wurde in der letzten Zeit wieder mein, die verſchiedenſten 
Branchen vertretendes Waarenlager aſſortirt, und ich erlaube mir unter allen Andern ganz 
beſonders hervorzuheben und zu empfehlen: Eine bei mir noch nicht dageweſene Auswahl der 
verſchiedenſten Sorten Bänder, vom feinſten eleganteſten Modebande bis zum ſchmalſten 
baumwollenen und leinenen Bande. Wollene, Vigogne- und baumwollene Strickgarne, 
fo wie die verſchiedenſten Nähgarne, Stickgarne, Zwirne und Seide in beſter 
Waare. Wollene und Vigogne-Unterjacken, Strümpfe und Socken. Schreib- 
materialien, als: Federpoſen, Siegellack, Stahlfedernhalter, Stahlfedern 
und Bleiſtifte, letztere Sachen auch ſehr vortheihaft im Ganzen. Tiſeh⸗, Deſſert⸗, 
Taſehen⸗ und Federmeſſer, Scheeren. Die beſten deutſchen und engl. Näh⸗ 
Nadeln zu den verfchiedenften Zwecken. Perfümerien; das beſte Kölni⸗ 
febe Waſſer; Dunsdorfer Pomade. Karlsbader Steck- und Haarnadeln. 

Franz Xaver Himer, Neißgaſſe. 
95 Bei Beginn des neuen Semeſters empfiehlt ihr voll⸗ 5 
5 ſtändiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführten Bücher 95 
b beſtens die Buchhandlung von 35 
485 G. Heinze 8 Comp. in Görlitz, & 
7257 Ober⸗Langengaſſe No. 185. 9 
ERERRERERERERRT RIEF FIIR EEE 
4640 Täglich frische Pastetchen empfiehlt 
A ©. E. Pfennigwerth, Conditor. 
Ei Neue holländiſche VBoll-Heringe, 5 
ehr fett und delicat, à Stück 1 ſgr. 6 pf. empfiehlt 2 F. E. Göldner. 

(4667) Ananas: und Apfelſinen⸗Punſch⸗Extract, fo wie Düffeldorfer 

Punſeh⸗Sirup trafen ein und offerirt billigſt 
die Delicateſſen⸗ u. Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. 
[4669] Stuhl⸗Rohr iſt wieder in allen Stärken angekommen und zu haben bei 
Julius Steffelbauer, am Obermarkt. 


48600 5 Morgen Ackerland an der Hennerödorfer Straße ſind auf mehrere Jahre hindurch zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt 
Görlitz, den 20. Sept. 1849. Neeſtler, Maurermeiſter. 


e Hermann Himer’s By 


2 e 


Cabinet zum Haarschneiden und Frisiren 


ist 


a und sonstigen Festen stets bis 8 Uhr Abends geöffnet. 


Toupets 


* werden daselbst nach den nenesten Erfindungen gefertigt, 
jerssirasse No, 277., Vis-a-vis der Königl. Post. 
aa nn —— — — Hierzu eine Beil 5 — 
* 4 r erzu ein | age 
1 a 


[4629] 


Pe 


Beilage zu No. 119. des Görlitzer Anzeigers. =, * 


Donnerſtag, den 4. Detober 1849, * > g 
14632] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. a 
Sonnabend den 6. October Weizenbier. > 


[4623] Von heute ab find in der Maurer'ſchen Badeanſtalt in der Unterkahle 
a) Wannenbäder Freitags und Sonnabends, an andern Tagen auf Beſtellungg, 
b) Dampfbäder auf vorgängige Beſtellung — 
zu haben. Görlitz, den I. October 1849. 


14028 Eine jährige Fuchsſtute, fehlerfrei, ſteht zu verkaufen Zr Sara 8 


ren 2 und daß nach wie vor eine reelle Bedienung ftattfinden We gütigen Zuſpruch bittend, zeich⸗ 
net ſich . 
u —.. :.:... .. — — . 59. 
14014 Etabliſſements⸗ Anzeige. BY, 
Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenft an, daß ich mit dem heutigen Tage (O 
markt No. 130., in dem Hauſe des Herrn Kürſchnermeiſter Lehmann) ein N 


Materialwaaren-, Tabak- und Cigarren-Geſchäft 45 
eröffnet habe. Indem ich alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zur geneigten Abnahme empfehle, ver * 
ſichere ich ſtets reelle und billige Bedienung. . FR 8 
Görlitz, den 1. October 1849. C. G. Zwahr 
(4600) An einer neu gebauten Chauſſee iſt eine Schankwirthſchaft zu verpachten oder 
verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden. * 


— 0 * 


7 — N E N ER * 
(4355; Kür Auswanderer nach Süd⸗Auſtralien. 
Am 15. Oetober ſegelt beſtimmt das den Herren Godefroy u. Sohn in Hamburg gehörende, 

erſt kürzlich aus Auſtralien zurückgekehrte Schiff Alfred, Capitain H. E. Decker, wieder dahin ab. 
Daſſelbe machte dieſe Reiſe, inel. eines 12tägigen Aufenthaltes in Rio, in 109 Tagen. Wegen Pasa: 
ertheilt nähere Auskunft und liegen auch Briefe aus Auſtralien zur gefälligen Durchſicht bei 2 
Theodor Finſter, Steinſtraße No. 24. 
14683] Auf dem Wege von Görlitz nach Kunnersdorf iſt am 2. d. M. ein neuſilberner Wagengriff 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine gute Belohnung im Gaſthofe 
zum braunen Hirſch in Görlitz abzugeben. — 
14651] Dienſtag den 2. October iſt vom Obermarkte bis in die Petersgaſſe ein Muſter zu einer 
Perlenarbeit verloren worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur bei Frl. Spiller in 
Mitſcher's Gewölbe abzugeben. n 2 
(46611 Ein ſchwarzes Stöckchen von Fiſchbein mit elfenbeinernem Griff iſt verloren worden. D 
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe Brüdergaſſe No. 16. gegen eine Belohnung abzugeben. 


[4652| Auf dem hieſigen Rathskeller iſt ein großer Hausſchlüſſel liegen geblieben. 3 


14670] Ein Beutel mit etwas Geld iſt liegen geblieben, und kann ihn der Eigenthümer gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Julius Steffelbaner, am Obermarkt. 


[4609] Sr WBobnungs:Berändernng. a 

Daß ich nicht mehr Handwerk No, 400., ſondern Webergaſſe No. 406. bei Herrn Schu 
wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, verbunden mit der Bſtte, das mir bisher gefe 
Wohlwollen auch dorthin folgen zu laſſen. J. Hornik, Schneidermeiſter. 
14605 Wohnungs⸗ Veränderung. 
Naß ich nicht mehr Obermarkt No. 20., ſondern Brüdergaſſe 5 o. 8. bei rn Eiffler 
wohne, zeige ich ergebenſt an mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch hierher folgen zu 
laſſen. G. H. Follgrabe, Herren⸗Kleiderverfertiger. 

5 . 4 “or + * 
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14573] Von heute ab habe ich meine Wohnung aus der Webergaſſe in die Ober⸗Neißgaſſe in das 
Haus des Seilermeiſter Hrn. Wetzold, 1 Treppe 1 verlegt, was ich meinen geehrten Kunden und 
Freunden ganz ergebenſt anzeige, mit der freundſchaftlichen Bitte, mich auch fernerhin mit gütigen Auf⸗ 
trägen aller Art zu beehren, da ich ſtets bemüht fein werde, bei ſolider Arbeit die anerkannt billigſten 
= Preiſe zu ſtellen und jederzeit prompt zu bedienen. . 
Görlitz, am 30. Sept. 18419. Leopold Himer, 
= * Buchbinder, Neißgaſſe No. 326. 

4588] Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Eiſen⸗, Stahl- und Meſſingwaa⸗ 

ren⸗Geſchäft vom 1. October ab von der Steingaſſe nach der Obermarkt- und Breitengaſſen-Ecke No. 110. 
u. 111. verlegt habe. N Ch. Krengel. 


32381 Vorder⸗Handwerk No. 400, iſt der zweite Stock zu vermiethen. 


(4364) Eine meublirte Stube mit Bett iſt Petersſtraße No. 313. zwei Treppen hoch, vorn heraus 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
14619] In der Fleiſchergaſſe No. 208. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. en 
20] Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt ſogleich zu beziehen. Auch werden Schüler daſelbſt 
oſt genommen. FEN E we | Handwerk No. 393. 
4630] Obermarkt No. 108. iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. * 
4634] No. 752 u. am Töpferberge iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. * * 
14655] Es iſt eine Stube mit oder ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
Nonnengaſſe No. 84. 


= 414688 Eine Stube nebſt Alkoven und Zubehör, ſehr paſſend für eine einzelne Perſon oder zwei 


chüler, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 5 
- (4654) Eine meublirte Stube parterre iſt gleich oder zum 1. Nov. zu vermiethen Oberlangeng. No. 1754. 
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[4656] Unterlangengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Auch können daſelbſt ein oder zwei Schüler in Penſion genommen werden. 


4657] Langengaſſe No. 156. iſt ein Lokal zu einer Niederlage zu vermiethen. 


3480] Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen 
untere Kahle No. 1078. 


77668] In dem Haufe No. 460, vor dem reichenbacyer Thore iſt eine Stube nebſt Stubenkammer 
eine Treppe hoch vorn heraus nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


4662] Eine geräumige, trockene Niederlage auf der Petersgaſſe No. 320. iſt ſofort billig zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere beim Kaufmann Kraut in Herrn Weiders Hauſe No. 66a. am Schwib⸗ 
bogen, 2 Treppen hoch, zu erfahren. a 

0 4663] 2 Stuben nebſt Zubehör und 1 große Stube mit Zubehör iſt zum 1. Januar 1850 zu be 

i 


en bei Maler Neumann, Petersgaſſe. 

14664] Webergaſſe No. 401. iſt ein heizbares Verkaufsgewölbe mit geräumiger Niederlage und fon⸗ 

ſtigem Beigelaß ſofort zu vermiethen. 

146005] Zum 1. Januar k. J. ift die 2. Etage meines Hauſes zu beziehen. FAT 

a [1865 H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 41/12. 

880 e e No. 350. iſt ein vormals zum Tuchgeſchäft benutzter Laden billig zu vers 

miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere darüber iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer dasclöſt. 

e Stube mit Stubenkammer iſt ſofort zu vermiethen bei . 

f chubert, Webergaſſe No. 406, 

14675] In der Lunitz No. 525 b. iſt eine Stube zu vermiethen, wie auch eine ganz neue Wäſchrolle 

zu verkaufen. 


Tag n Veteranen ⸗ Verein e 
Ir 92 En „Delbr. c., im Gaſthofe zum Strauß, Abends 8 Uhr. 3 = * Theil⸗ 
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(4621) Ein Knabe, welcher Luft hat, die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, 


” 


. 
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[4635] Sonntag den 7. Oetbr., früh 310 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde ſtatt. 
Der Vorſtand. 


* 


Gen Sonnabend den 6. October, Abends 8 Uhr, Bir; A 
eneralverſammlung des Turn: u. Rettungsvereins 
im Saale der Societät. Tages-Ordnung: Reviſion der Statuten. Der Vorſtand. 
4636] Die Aufnahme neuer Zöglinge der hieſigen Handwerkerſchule findet am 7. October, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, im Lokal der Anſtalt Statt. Kau man n. 


4650] Junge Mädchen, welche die Schule verlaſſen haben und das Weißnähen, fo wie Zuſchneiden, 
gründlich erlernen wollen, werden bei Anfang dieſes Quartals noch angenemmen. Das Nähere iſt zu 


erfahren in der Fleiſchergaſſe No. 204. bei Auguſte Brix. 
[4637] Krankheitswegen kann einem ordnungsliebenden Mädchen ſofort ein Dienft nachgewieſen wer⸗ 
den in der Expedition d. Bl. — 


4570] Ein Knabe rechtlicher und geſitteter Eltern, der mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann als Lehrling in einer Materialwaaren- Handlung unter ſehr ſoliden Bedingungen bald ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


findet einen Lehrm 


in No. 393. * 
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44622] Schweſtern! Unſern herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme und die vergnügten Stun⸗ 

den, welche Ihr uns bereitet habt, und wünſchen nur, daß wir im nächſten Jahre Gelegenheit haben 
mögen, Euch auf ähnliche Weiſe ein herzliches „Gut Heil“ zurufen zu können. . 
Die Löbauer Turnerinnen. 8 

5 14671] Es diene Jedermann zur Warnung, ohne Geld etwas auf meinen Namen zu verabreichen, 

indem ich alle meine Bedürfniſſe jederzeit baar bezahle und mir derartige Forderungen ſtreng verbitte. 

Görlitz, den 3. October 1849. Erneſtine Hagemeiſter. 


14626) Sonntag, den 7. October, Abends 7 Uhr Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Ernſt Held. * 


Laöai] Sonntag den 7. October ladet zur Vorkirmes ergebenſf end 
Brix in Rauſchwalde. * 


4640 Alle ſeine verehrten Gönner und Freunde ladet Donnerftag den 4. d. Mis. Abends zum 
Karpfenſchmaus ergebenſt ein A. Gröſchel in Rauſchwalde. 


(aao) Kommenden Sonntag und Montag ladet von 7 Uhr ab zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 

14659] Da jetzt überall in der alten Welt Kirmes gefeiert wird, fo ſoll bei günſtiger Wit⸗ 

terung Sonntag den 7. d. M. 5 : 

auch in der neuen Welt die Kirmes a 

abgehalten werden, wozu, wie auch Sonnabend von Nachmittag 2 Uhr ab zu friſchbacknem Kuchen, 
ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet der Inſulaner. 


TE ETT ET TE EEE EEE EEE TE —T YET VER TTS ̃ ͤ—̃— . © — Te 
14672] Heute, Donnerſtag den 4. Oktober, Abends 7 Uhr, braun und blau gefottene en 
wozu ergebenft eiuladet 0 4 / 8 4 sapı „ 
> 4. 2 7 rr = 
1402] Ergebenſte Einladung. Ye 
Künftigen Sonntag, als den 7. October, ladet zum Scheibenſchießen um Karpfen aus VBüchſen 


ergebenſt ein Karl Heinrich in Nieder⸗Ludwigsdorf⸗ 
Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
14624 Ernuſt Strohbach. 


4674] Sonnabend, als den 6. d. M., Nachmittag ladet zum Schweinſchlachten, Wellfleiſch und 
warmer Wurſt, ſo wie Sonntag darauf, als den 7., zur volltimmigen Lamm hiermit . 
benſt ein, um zahlreichen Beſuch bittend, Tomas, Gait in Rauſchwalde. 

a * 


Ko ee „ 
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14625 Kommenden Freitag ladet zum Gänſebraten ergebenſt ein F. Knitter. 


44673] Freitag den 3. October Schweinſchlachten, wozu Vormit⸗ 
tag zum Wellfleiſch und Nachmittag zur warmen Wurſt ergebenſt ein⸗ 
ladet Heidrich, Sehießhauspachter. 


14676] Bei Unterzeichnetem find ſeit dem 6. Septbr. ferner an milden Gaben für die Abgebraunten 
in Liſſa eingegangen: vom Hrn. Kfm. Zſchiegner sen. 1 thlr., Hr. Diac. Schuricht 20 ſgr., Hr. Prof. 
Kaumann I thlr., Hr. Glöckner Schubert 5 ſgr., Fr. Oberdiac. Linke 1 thlr. Im Ganzen bis jetzt 
8 thlr. 25 far. Görlitz, den 3. October 1849. Haupt, P 


14670] Bis den 30. Septbr. c. find unten verzeichnete milde Gaben für die Abgebrannten zu Liſſa 
eingegangen. Den herzlichſten Dank im Namen derſelben ausſprechend, will ich ferner eingehende freund⸗ 
liche Beiträge gern noch annehmen und an die betreffende Commiſſion befördern. 

Von der verw. Mad. Hoffmann I thlr., Hr. Kretſchmar 20 fgr., Ungen. 5 fgr., Ungen. 5 ſgr., 
Frau Elſaſſer 5 ſgr., Hr. Cunow 1 thlr., F. v. R. 1 thlr., Mſtr. L. K. 1 chlr., Madame Polka 
Uthlr., Mad. Zedler 10 ſgr., Frau Kaſſirer Härtel I thlr., Hr. Kreisgerichtsrath v. Kamptz 1 thlr., 
Frau Häsler 5 fgr., Frau B. 10 far; verw. B. 10 far., Hr. Candidat S. in Sch. 1 thlr., Unge⸗ 
nannt mit dem Motto: „Wenig zwar, doch von Herzen“, 10 far., Hr. Pächter Müller 10 ſgr., F. 
A. O. 10 far., Frau Oberbürgermeiſter Demiani 1 thlr., Hecker 2 thlr. 20 ſgr., Summa 15 thlr. 
Ferner an Kleidungsſtücken vom Herrn Geh. Rath Starke 1 Packet, Ungenannt 1 Packet, von Herrn 
Oertel 1 Packet, Ungenannt 1 Packet. Hecker. 


Literariſche Anzeigen. 
4641] Im Verlage von G. P. Ader holz in Breslau iſt fo eben erſchienen: 


r. C. F. Ko eh, 
” 1 1 1 0 1 
Formularbuch für inſtrumentirende Gerichtsperſonen u. Notarien, 
mit kurzen Angaben über die Erforderniſſe der einzelnen Urkunden und mehreren 
1 als Anhang beigefügten Tax-Inſtrumenten. 
Dritte vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. geh. Preis 1 Rihlr. 10 Sgr. 
Dieſer mit Bezug auf die neue Geſetzgebung bearbeiteten neuen Auflage iſt die Notariats-Ordnung vom 11. Juli 1845 
beigefügt, auch ift ie durch Zufäge in Anſehung der Beglaubigung der Heirathen, Geburten und Sterbefälle vermehrt. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


[4643] Für Aus wanderer. 

So eben iſt im Verlage von A. D. Geisler in Bremen erſchienen und in Guſtav Köhler's 
Buchhandlung in Görlitz vorräthig: J 
Nathgeber für Auswanderer nach Californien über Clima, Ankauf und Ergiebigkeit des 

Bodens. Nebſt den nöthigen Belehrungen über dieſes Land und die Reiſe derthin. Mit einer aus⸗ 
führlichen und genauen Karte. gr. 89. broch. 114 Sgr. 

Es iſt gewiß für Jeden, der eine klare Ueberſicht der Lage der Dinge in Californien wünſcht, ein weſentlicher 
Vortheil, daß der Herr Verfaſſer aus dem Lande ſelbſt erſt zuverlaͤßige Nachrichten abwarten wollte, bevor der Rathge ber 
für Auswanderer nach jenem Goldlande erſcheinen ſollte. Durch bereitwillige Mittheilung wichtiger Notizen und 
Briefe von dem hieſigen Handlungshauſe der Herren Heydorn & Comp. wird in dieſem Buche nur Zuverläßiges und 
Vollſtändiges geboten und find dazu die allerneueſten Nachrichten benutzt worden. Als Anhang find die Ueberfahrts⸗ 
Bedingungen von Bremen ab beigegeben. Die Karte ift ſebr genau und ſpeciell. 


[4642] Für Auswanderer. 
Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt ſo eben erſchienen und in Guſtav Köhler's 
Buchhandlung in Görlitz verräthig: E 
Laun, E., (Schiffscapitain) Führer und Rathgeber für Auswanderer nach Süd-Auſtralien und Port⸗ 
Adelaide. Mit genauer Beſchreibung des Ackerbau's, der Viehzucht, des Bergbau's, des Ankaufs 
und der Niederlaſſung, fo wie mit Angabe der Bedingungen der Ueberfahrt. Mit einer Karte. 
gr. 80. geh. 71 Sgr. ; . s 
Ihr, die Ihr Euer Verlangen bei den ſchlechten Ausſichten für Deutſchland auf ein friedliches und glückverbeißendes 
Land gerichtet habt, wählt unbedenklich das ſchöne und fruchtbare Auftralien und laßt Euch dort in Eurer Betriebſamkeit 
von dem obigen „Fübrer und Rathgeber“, deſſen Verfaſſer an Ort und Stelle Alles forgfamft beobachtet hat, leiten und 
berathen, und Euer Glück wird geſichert ſein. h 


Schneüpreſfendruck von G. Heinze & Comp. 
— 


Sr 84 - i 


